Der Tod im Ährenfeld. 1958
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Im Ährenfeld bei Korn und Mohn
da wurde sie gefunden

zwei Wochen lang lag sie da nun schon
ihr Körper arg geschunden.
Das Kleid zerriß die Angst im Blick

so lag sie krumm, verschoben

zu lange lag die Tat zurück

die Spuren, lange schon verdorben.

Die Wut, doch auch die Angst ging um

im Nebel lag das Städtchen

fast jeder fragte sich warum,
warum denn DIESES Mädchen.?
Die Mutter arm der Vater tot

sie hatte kein schönes Leben

denn außer Hunger, Leid und Not

war ihr nicht viel gegeben.

Sie die verspottet und verlacht

missbraucht im Ährenfeld,
ein letztes Mal ward´ ihr gedacht
so ist der Gang der Welt.
An ihrem Grab nun Blumen blüh´n

so rot wie Mohn im Korn

in jungen Jahren, selbst verblüht

der Armut nur entflohen.

Ein kleines Mädchen süß und wild
so war sie als sie lebte

Am Grab von ihr ein schlichtes Bild

die, die nie Glück erlebte.
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